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Beilage zu Nr . 3 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , L . Januar 1878 .

s
Italien .

L Rom , 29 . Dez . Dir amtliche Zeitung meldet , daß

der gegenwärtig zwischen dem Deutschen Reiche und Italien
bestehende Handelsvertrag vom 31 . Dezember 1865 und die

Schifffahrts - Konvention vom 14 . Oktober 1867 bis zum
1 . April 1878 verlängert wurden .

Der oppositionelle „ Fansulla " versichert , General Cial -

dini habe seine Demission von dem Pariser Botschafter¬
posten nicht bloS aus Gesundheitsrücksichten , sondern vor¬

nehmlich darum gegeben, weil ihm der Eintritt des bisheri¬

gen Kammerpräsidenten Crispi in das Kabinet insbesondere
st, dem gegenwärtigen Augenblicke inopportun erschien , in

welchem sich die französische Politik durch die Bildung des

Ministeriums Dufaure mehr denn je von den Einflüssen
des Ultramontanismus emanzipirt habe . Dem entgegen er¬
klärt sich das „ Diritto " ermächtigt , zu erklären , daß Cial -
dini nur einen Urlaub genommen und nicht demisfionirt ,
geschweige denn seine Entlassung wegen der Zusammensetzung
des neuen Kabinets gegeben habe .

Frankreich .
Pari » , 31 . Dez . Mehrere Minister nahmen aus

Anlaß des heutigen Jahresschluffes Gelegenheit , längere
Ansprachen an ihre Beamten zu richten . So sagte der
Minister des Innern , Hr . v . Marcöre , zu der Preß -
direktion :

Sie bilden , m . HH -, eine Abteilung in unserem Ministerium , für
welche die Regierung die lebhafteste Aufmerksamkeit hegt . Ihnen liegt
e» ob , uns aufrichtig und unparteiisch die Wünsche der öffentlichen
Meinung miizutheilen und ihr , soweit sie in der Presse ihren Aus¬

druck findet , als treues und zugleich aufgeklärtes Echo zu dienen . Zu
andern Zeiten konnte man Ihren zarten Fui krionen eine falsche Rich¬

tung geben und Sie in ein sogenanntes .. Bureau deS öffentlichen
Geistes " umzuwandcln trachten . DaS stellte sich als eitel heraus .
Esu republikanisches Ministerium sucht nicht der öffentlichen Meinung
Gewalt anzuthun , sondern aus ihren oerschiedenen Ausdrücken herauS -

zusuchen , was sie für nützlich , gerecht und drn wahren Interessen deS
Landes entsprechend hält . Gerade weil ich eine so hohe Meinung von
der Ausgabe der Presse und der ihr schuldigen Animerksamkeit habe ,
Pellte ich an Ihre Spitze einen meiner persönlichen Freunde , der alle
meine Anfichten kennt und aus der andern Seite vortrefflich in der

Lage ist, die Meinungsäußerungen der Blätter richtig aufzufassen und

wiederzugeben . Sie haben auch , m . HH . , die politischen Gesetze an -

zuwenden , welche die Presse , die Kolportage , die Buchdruckcrei und de«
Buchhandel betreffen . Durch den Geist , in welchem « ine Regierung
diese Gesetze handhabt , charaktekistrt sie ihre Politik . Da wünsche ich
denn , daß diese Handhabung eine liberale , eine sehr liberale sei.

In seiner Anrede an den Direktor der Departemcntal -
und Gemeindeverwaltung , Hrn . v . Crisenoy , äußerte sich
der Minister im Sinne einer auf Grundlage des Gesetzes
vom 10 . April 1871 weiter durchzuführenden Decentra -
lisation , ohne daß . er sich deßhalb , wie er sagte , gegen den
Vorwurf föderalistischer Tendenzen erst zu verwahren brauchte .
Zu dem Direktor des Sicherheitswesens , Hrn . Boucher -
Cadart , sagte er , es gelte nicht nur dem Schutze der ma¬
teriellen , sondern auch der moralischen Sicherheit , und man
dürfe in der Praxis nie vergessen , daß die Gesetzlichkeit mit
dem größtmöglichen Maße von Freiheit verbunden sein müsse .
Der Marineminister , Vizeadmiral Pothuau , äußerte gegen
sein Personal u . A . : Unsere Flotte ist nicht etwa ein Luxus ,
sondern eine der Lebenskräfte unseres Vaterlandes , und die¬

ses ganze Personal , welches mich hier umgibt , ist nur von

* Li« seltsames Leben.
Bon Miß M . E . Br ad von .

(Fortsetzung an » Nr . 2 .)
Maurice setzte sich in eine dunkle Ecke in die Näh « de» Souffleur¬

kastens , um Herr » Fitst » zu erwarten , und vertrieb sich die Zeit da¬
mit , daß er seine» Freundes Flittergold » wahnsinnigen Anstrengungen
zusah . So war mittlerweile eine Stunde verflossen , als Herr First »
in Begleitung seiner äamnee , das Chorführer » , erschien . Der
Dirigent war ein kleiner Mann mit einem kleinen , zarten Gesicht und
einer Shakespeare - Stirn ; er sprach gewandt englisch , obwohl mit einem
leichten deutschen Accent , und war nicht abgeneigt , sich reden zu hören ,
«der eine halbe Stunde in der Gesellschaft einer hübschen Schau¬
spielerin zu verbringen , oder selbst die Sonne seiner Gnade auf Augen¬
blicke über eine Gruppe kichernder Balletmädchen leuchten zu lassen .
Augenscheinlich war er ein großer Verehrer Fräulein Elgood » und
geneigt , gegen Jeden gnädig zu sein , den sie ihm zusührte .

- Ich glaube , Ihnen wird die Gavotte gefallen, " sagte er , indem er
mit selbstgefälligem Lächeln kleine Pizzicato -Passagen auf seiner Violine
spielte , , -» klingt ganz wie Bach ."

Justins sagte ihm , sie sei ganz reizend . Bald daraus begann der
Tanz , und wiewohl sie nur dabei ging , bezauberte die Anmuth ihrer
Bewegungen ihren schweigsamen Anbeter , der in seiner Ecke saß ohne
sich zu rühren , au » Angst , da» leiseste Wort de» Lobe» könne da » Ge -
beimoiß verrathen , welcher zu wahren er sich verpflichtet hatte .

Al » die Gavotte zu Ende war , brachte Justin « Herrn Fisst » in die
dunkle Ecke und ließ ihn dort bei Maurice , während sie weiter Probte .

Herr Tliffold lobte Pflichtschuldigst die Gavotte , sagte einige Worte
Aber allgemeine Gegenstände uud ging daun auf die Frage über , welche
ihm zunächst am Herzen lag .

„Ich möchte gern einer Dame aus die Spur kommen ; dieselbe steht
» !t der Musik in Verbindung, " sagte er , „und fiel mir heute Morgen
ein , daß Sie mir hierbei vielleicht helfen » unten ."

„Ich kenne die meisten Leute der musikalischen Welt, " erwiderte Herr
Ui »fi». „ Wie nennt sich die Dame ? "

» Fräulein Barlow ."

»Fräulein Barlow . Wie schreibt sich der Name ? '

dem Gedanken beseelt , unserer Marine die ihr gebührende
Größe zu verleihen uud sie in den Stand zu setzen , die
Fahne Frankreichs allenthalben stolz und würdig zu tragm .
Der Handel - minister , Hr . Teisserenc de Bort , sagte zu
dem Grneralkommifsär der Welt -Ausstellung , Hrn . Krantz :

Ich habe da» feste Vertrauen , daß die große , friedliche und civilisa -

torische Kundgebung , die wir für unsere junge und thenre Republik
vorbereiten , den glänzendsten Erfolg dasontragen wird und daß wir
in einigen Monaten der Welt zeigen werden , was selbst unmittelbar
nach den schmerzlichsten Prüfungen ein Volk vermag , welche - in seinen
Bestrebungen zufriedengrstellt ist und , auf seine Geschicke vertrauend
und über seine Zukunft beruhigt , sich den erquickenden Freuden eines

Feste - der Arbeit überläßt ,

L Paris , 1 . Jan . Die gestrige Note des „ Journal
officiel " über die Affaire von Limoges wird von den sonst
regierungsfreundlichen republikanischen Blättern , wie „ Rv -
publique franyaise " , „ Sivcle " , „ XlX . Siecke " und „ Rappel "

auf das Entschiedenste verurtheilt . Sie alle kommen darin
überein , daß nach diesen „bei aller Lückenhaftigkeit so kom-
promittirendcn Geständnissen " die Untersuchung , die sie von
Anfang an verlangt hätten , sich nur als noch nothwendiger
herausstelle .

Dies « erste Hälfte de- Dezember , schreibt das „ XIX . Siecle "
, liegt

noch nicht so weit hinter uns , daß wir schon Alle », was während der¬
selben vorging , vergessen haben sollten . Warum hat man nicht blo »
in LimogeS , sondern in LhartreS , in Melnn , in TroyeS , in Neuf -

chüteau , in Longwy in Lille , in AmieaS , in Renner , in Brest und
an dreißig anderen Punkte » damit begonnen , Truppen in Feldaus¬
rüstung nach Paris in Bewegung zu setzen ? Was that der General
Ducrot zwischen dem 28 . Novbr . und dem 6 . Dezbr . in Paris ? WaS
bedeutete sein allgemein bemerktes Hin - uud Herlausen zwischen dem
KriegSministerium und dem Elysee ? Warum hüllte der Sekretär der
Präsidentschaft schon in den ersten Tagen des Dezember den Elysöe -

palost in ein so geheimnißvolle » Dunkel , daß selbst die Reporter der
offiziösen Blätter sorgfältig fern gehalten wurden ? Welchen Sinn
hatten die Anspielungen aus den Bürgerkrieg , denen man damals nn -
aushörlich unter der Feder und in den Reden der Führer der Wider -

standSpartei begegnete ? WaS wollten dieselben Männer mit dem
Programm sagen : „weder Unterwerfung noch Rücktritt "

, und wie
hätte diese» Programm ohne den . widergesetzlichen Beistand der Armee
durchgesührt werden können ? WaS hat sich bei gewissen militärischen
Diner » zngetragen , welche der „ Lonstitutionnel " mit dem Bankett der
Leibgarde Ludwig XVI . verglich ? Wer hat den Protest der Offiziere
de» 1 . Genieregiments in Versailler aufsetzen und unterzeichnen las¬
sen ? Wer har ihn in den „ Figaro " eingcrückt und in welcher Ab¬
sicht ? Welche Vorgänge waren e- , die dar rechte Zentrum in
Aufruhr brachten und den Schritt des Herzog » von Audiffret -
PaSquier beim Präsidenten der Republik nach sich zogen ? Welche -
waren die Pläne des Hrn . Batbie , als er mit der Bildung eine »
Ministeriums beauftragt wurde ? Erstreckten sich diese Projekte nicht
auf einen Staatsstreich , der nur mit dem Beistand der Generale auS -
gesührt werden konnte ? Warum ist der General Ducrot , nachdem er
erst am 6 . Dezember Paris verlassen hatte , am 12 . schon wieder hier
eingetroffen ? Und warum hat er dann sogleich seine Konferenzen
mit dem General v. Rvchebouet wieder ausgenommen ? Warum am
13 , nicht blo » in LimogeS , sondern auch in so vielen anderen Städten
jene Bertheilungen von Patronen und Lebensmitteln , jene nächtlichen
Einberufungen der Offiziere , jene Ansprachen der Generale , jene ge-
heimnißvollen Einmischungen der Polizei , jene Major », welche die
ganze Nacht mit ihren gesattelten Pferden in den Kasernen verbringen ,
jene Soldaten mit dem Tornister auf dem Buckel und jede Minute
zum Adwarschiren bereit , jene besonderen Instruktionen für die Vor¬

steher der Eisenbahnhöfe , ja sogar schon Abfahrten von Kompagnien ,
Bataillonen , ganzen Regimentern aus besonderen Zügen , kurz , jene
große militärische Bewegung , welche in der Nacht vom 13 . zum 14 .
begann und endete ? Zwei der gegenwärtigen Minister haben damals
noch dem Achtzehner - AuSschuß angehört und müssen da» Alles eben -

! sogut wissen , wie wir , ein Dritter muß e» noch besser wissen , und da«
ist der Kriegs minister , General Borel , der vor seinem Eintritt in da»
Kabinet GeneralstabSchef de» Gouverneurs von Pari », General Lad -
mirault , war . Hatte er doch selbst die Ordre unterzeichnet , die Gar -
nison von Paris in den Kasernen konfignirt zu halten ! Welchen »er -
nünstigen Menschen wird man glauben machen , daß General Borel .
der sltsr exo und rechte Arm des General L- dmirault , von dem , w,S
vorging , keine Ahnung gehabt hätte ? Nun denn , wenn eine Regie -
rung die Thatsachen kennt und dann eine offizielle Note , wie die vor¬
liegende , veröffentlicht , darf das Land sie gewiß einer bedauerlichen
Schwäche zeihen . Wenn da» Wohl deS Landes selbst aus dem Spiel
steht , kann sich die Regierung auf kein Vorurtheil und keine persön -
liche Rücksicht berufen . ES liegt der Versuch zu einem Staatsstreiche

! vor . Will man etwa , daß ähnliche Versuche sich wiederholen ? Wenn
! nicht , so muß man den Muth haben , Exempel zu statuiren .

i DaS wissenschaftliche Jahr , schreibt Hr . Henri de Parville im
! „Journal deS DäbatS "

, schließt gnt ab . Vor acht Tagen konnten wir
l melden , daß e» den HH . Cailletet und Raoul Pictet einem
! jeden einzeln gelungen war , den Sauerstoff flüssig zu

machen , und nun theilt unterm 3l . Dezember Hr . Cailletet durch
die Vermittlung deS Hrn . Dumas der Akademie der Wissenschaften
mit , daß ihm dieselbe Operation mit dem Stickstoff und sogar
mit dem W asser sto ff geglückt ist , roelcher letztere einen augen¬
blicklichen Mißerfolg befürchten ließ . DaS Experiment wurde vor -
gestern im Laboratorium der Ecole normale in Gegenwart der HH .
Bousfinganlt , Henri Sainte - Claire Deville , Berthelot , MaScart u . A .
vollzogen und ließ im Geiste dieser hervorragenden Chemiker und
Physiker keinen Zweifel zurück : der Stickstoff ist in Form kleiner
Tropfen und der Wasserstoff in Gestalt eine ! Nebel » gesehen worden .
So steht eS also fest , daß alle Gase der Regel gehorchen » nd in
flüssigen Zustand gebracht werden können . Dies geschieht bei dem
Stickstoff unter einem Druck von SW , bei dem Wasserstoff von 280
Atmosphären nnd wird durch die Kälte bewirkt , die bei, der Opera¬
tion bis 300 " unter Null beträgt . Die Kälte und der Luftdruck ver¬
eint drängen die GaSmolekulen so dicht aneinander , daß sie in flüs¬
sigen Zustand übergehen . Da die Luft aus Sauerstoff nnd Stickstoff
zusammengesetzt ist und ein jedes dieser Gase flüssig gemacht werden
kann , so erhellt daran », daß die Luft selbst dieser Operation mit Er¬
folg unterzogen werden kann . Hr . Cailletet hat die» bewiesen , indem
er ganz trockene und von aller Kohlensäure freie Luft nahm nnd sie
in seinem Apparate flüssig machte . Al » er den Hahn öffnete , träufelte
die so verwandelte Loft heran » , wie eine parfümirte Flüssigkeit au «
einem Verdünfter . Wenn man da» Experiment noch weiter verfolgt ,
so kann die Flüssigkeit in festen Zustand gebracht und also die Lust
in Klumpen verwandelt werden . Die feste Luft ist gewiß eine der
größten Eroberungen der modernen Chemie « nd der 31 . Dezember
1877 ein denkwürdige - Datum in der Geschichte der Wissenschaft .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G l l ' in Karlsruhe .

1 Die ZeituugS -Aunoucen-Expedltio« von Rndolf Moffe
veröffentlichr soeben den neuesten JnsertionStarif ( ZeitungSkatalog ) der
im In - und Ausland « erscheinenden Zeitungen , Journale und Fach -
Zeitschristen . ( 15. Auslage .) Der Katalog bietet eine möglichst zuver¬
lässige Zusammenstellung des gesammten , für da - iaserirende Publikum
wiffenSwerthen Materials .

Maurice buchsiabirte denselben und der Kapellmeister hörte kopf¬
schüttelnd zu .

„ Ich kenne Niemand , der diesen Namen trägt . Kein Fräulein
B — a — r — l — o — w, " sagte er . „Auch habe ich nie von Jemand die¬
ser Namen » gehört , der sich der Musik gewidmet hätte . Ist Ihr
Fräulein Barlow Konzertsängerin ? Jung — eine Dilettantin am Vnde ,
die sich nach keinen Namen yworben hat ?

„ Sie ist nicht Konzertsäagerio und muß mittleren Aller » , vielleicht
sogar ältlich sein . Die letzte Kunde , die ich über sie erhielt , geht zehn
Jahre zurück . Sie könnte sogar gestorben sein , denn ich habe nicht
da» Gegentheil erfahren ; doch habe ich gehört , sie lebe in London oder
in der Nähe Londons , gebe Mnsikstunden und e» gehe ihr dabei gut .
Sie war früher Schulvorsteherin , hatte sich mit etwas Vermögen zu¬
rückgezogen und e» stand nicht zn erwarten , daß sie sich ferner schlecht¬
bezahlter Plackerei widmen würde . Sie muß in ihrem Fach in An¬
sehen gestanden haben .

» Ich kenne eine Madame Balo — B — a —l - o, die vielleicht dieser
Beschreibung entsprechen könnte, " sagte der Kapellmeister nachdenklich ,
eine ältere Dame , sehr gute Pianistin . Sie nimmt noch einige Schü¬
lerinnen an , hauptsächlich junge Mädchen , die sich für das Konzertfach
««»bilden , doch glaube ich , daß pe dies wehr ans Liebe zur Kunst
thut , als aus der Nothwendigkeit , sich ihr Brod zu verdienen . Sie
lebt sehr behaglich und scheint sich gnt zu stehen. "

„Ihrem Namen nach ist sie wohl eine Fremde . Die Dame , welche
ich meine , ist — oder war — eine Engländerin ."

„Madame Balo ist eben so britisch , wie Sie selbst. Sie hat viel¬
leicht einen AnSlänber geheirathet . Doch weiß ich wirklich nicht , ob
sie Jungfrau oder Wittwe ist. Sie lebt allein in einem hübschen ,
kleinen Hause in Maiba Vale ."

„ Ich möchte wohl wissen , ab die» die Dame sein könnte , welche ich
suche ? Die Beschreibung scheint ganz ans sie zu paffen . Sie hat viel¬

leicht ihren Namen italienistrt , um ihn für ihre Gönner anziehender
zu machen ."

»I », Ihr Engländer scheint wenig Vertrauen in Enre musikalischen
Fähigkeiten zn setzen, da Ihr varzieht , deren Ausbildung Ausländern
anzuvertrouen ."

„ Kennen Sie diese Dame gnt genug , um mir einen Empfehlungs¬

brief an sie zu geben ? " fragte Maurice , „ wenn ich eS überhaupt
wagen darf , nach so kurzer Bekanntschaft eine derartige Gefälligkeit
zu erbitten . "

„ Ich schätze mich glücklich, einem Freunde Fräulein Elgood » dienen
zu können, " erwidert : Herr First - höflich. „Ja , ich kenne Madame
Balo gut genug , um ein EmpfehlungSbriefchen an dieselbe zn kritzeln .
Sie ist eine kluge Frau und Hst eine wahre Passion für gescheidte
Leutx . Uud , wenn ich nicht irre , gehören Sie der literarischen Welt
an , Herr Cliffold ? "

„Ja , ich habe ein wenig in dar Schriftstellrr - Handwerk gepfuscht " ,
erwiderte Maurice .

»Da find Sie gerade der rechte Mann , um Madame Balo zu be¬
zaubern . Sie ist eine geistreiche Fran . Wann wünschen Sie den
Brief ? "

„ Sobald «S Ihnen gefällig und möglich ist . Gewiß würde « einige
Zeilen ans eine Ihrer Visitenkarten genügen . Ich wünsche uur einige
Fragen über «ine junge Dame an sie zu richten , die ein » ihre Lehr¬
anstalt zn Seacomb besucht hat , vorausgesetzt , daß dieselbe das Fräu¬
lein ist , von dem ich gesprochen ."

„Ich werde Ihrem Wunsche sofort nachkjmmen "
, sagte Herr FiSfi » '

Er setzte sich an den Sonsfleartisch und fchrieb mit feiner , netter

Handschrift auf die Rückseite einer Karte :

„ Liebe Madame l

Herr Tliffold , der Ueberb ringer Vieser Karte , ist ein Herr , der sich
in der literarischen Welt einigen Ansehen » erfreut und der Ihre Be¬
kanntschaft zu machen wünscht . Jede Gnade , die Sie ihm zu er¬
weisen geruhen , wird auch sehr verpflichten

Ihren ganz ergebenen
R . F ."

„Ich denke , da- wird für Madame Balo genügen " , sagte er .
Eine halbe Stunde später saß Maurice ia einer Droschke und rollte

auf der Edgware Straße Maida Vale zu . Hier , an den User « de«
Kanals , an einem etwas versteckten und sogar malerischen Ort « fand er
die Wohnung der Madame Balo , klassisch von Aussehen , reich mit Stnck
verziert , mit einem korinthischen Portale , welche» da» Häuschen bei¬
nahe erdrückte . (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr
Rruestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite.
Handelsberichte .

Berlin . 2. I »n. Setreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per

Jan . — . per April -Mai 210 .50 , per Mai -Juni 212 . - . Raggen

per Jan . 140.—, Per April-Mai 144 .50 , per Mai -Juni 144 .— . Rüböl

irr« , 70 . — . per Jan . 70 .50 , per April -Mai 71 .— , per Mai -Juni
—.— . Spiriiut loco 48 .80 , per Jaa .-Febr . 42 .50 , per April - Mai

51.75, Per Mai -Juni 52 . —. Hafer per Ja » . — Per April-Mai

139 .—. Trübe .
Köln , 2. Jan . ^Schlußbericht.) Weizea —, !vov hiefiger 24. —,

Ino» fremder 22 .50, per März 22 .35, per Mai 22 .29. Roggen loco

hiefiger 17.50 , Per März 15.45 , per Mai 15.45 . Hafer irioo hiesiger
16.—, per März 15 .10 . RäbS - noo 38 .50 , per Mai 37 .40.

Hamburg , 2 . Jan . Schlußbericht. Weizen setz , per Januar
212 S ., per April -Mai 214 G ., Per Mai -Juni 215 G . Roggen per

Januar 148 K ., per April -Mai 151 G , per Mai - Juni 152 <8 .

Bremen , 2 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 12. — , per Februar 12.25, per März 12.25. Fest.

Mainz 2 . Jan . Weizen Per März 21.85. Roggen Per März
15 .60 . Hafer Per März 15 . . RübSl per Mai 37 .70 .

<5 Mannheim , 31 . Dez . (Bericht von RabuS L Stall .) Nach

achttägigem Winter trat gestern wieder Thaowetter ein . Die letzte

Woche verlief für da» Getreidegeschäft schon in Folge der Festtage sehr

ruhig , die Verhältnisse find aber auch sonst nicht für einen Aufschwung
angethan , da eS gänzlich an Spekulation fehlt. Der Verkehr gehl

nicht über den notbwendigsten Bedarf hinaus und er schließt unser
Markt in matter Stimmung zu folgenden Preisen : Weizen 23 ' /, ä

24 -/, M., Roggen 17 -/, L 18 -/, M ., Gerste 19 L 20 '/, M ., Hafer 15.
Alles per IVO Kilo netto .

DaS Geschäft in Sämereien regt sich etwa- mehr , da die seitherige

Zurückhaltung der Säufer einen weiteren D ruck auf die Preise nicht
mehr auSzuüben vermochte und die Berbra uchSzeit doch allmälig näher
rückt . Rothsaaten find in seinen grobkörnigen Qualitäten schon sel¬
tener geworden und man muß dafür hohe Preise aolegen; (dal gleiche
gilt von Luzerne, welche in den wirklich seinen , tadelfreien Sorten

l nur noch schwach angeboren werden. Gelbklee wurde wehr offerirt,
! doch nur in uutergeardneten Qualitäten . Esparsette ziemlich gefragt.

Wir notireo heute : neue Rothsaat , seidefrei mit SV Prozent Keim¬
kraft garantirt 56 fi 58 M . ; gewöhnliche, neue hochfein 50 fi 52 M .,
sei« bis feinmittel 46 L 48 M . ; neue Luzerne , ächte Provence », seide-

frei mit 90 Prozent Keimkraft garantirt , 72 L 75 M . , dito gewöhn¬
liche hochfein bi» sein 65 fi 60 M . . seinmittel bis gutord. 55 fi 50,
ordin . 45 -/, M . ; Gelbklee, neuer 30 fi 30 - /, M , jähriger 27 fi 21 -/,
M . ; Esparsette, neue, zweischürige ohne Pimpetnelle 19 M. Alles per
50 lo brutto .

Pesth , 2. Jan . Usanceweizen 10.95 bis 11.—.^ Weizenangebot
dringlicher. Nehmer reservirt . Uebrige Getreidearten fest. Wet-

ter schön .
Weizen Qualität 72^/, « Lilogr . 10.80 bis 10 .90 fl. Weizen Qual .

7N/,o Kilogr. 11 .95 bis 12 . — fi. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
7LV bis 7. 75 fl. Gkrste Qual . 62- 63 ' /, « Kilogr. 8.- bis 10.- fl.
Hafer Qual . 41- 43»/, « Kilogr. 6 .50 bi» 6 .65 fi. Neuer Mais 7.05
bis 7 .15 , Hirse — bis — fi. Spiritus 32 -/, —33.

fPar iS , 2. Jan s Rüböl per Januar 100. — , per Febr . 100.—,
j per März - April 99.— , per Mai - August 96 .— Spiritus per
^ Januar — , Per Mai - August 60,50 . Zucker , weißer , disp.

Nr . 3 per Januar 61 .75, Per Februar 62 .— , per Mai -August
64 .- 7. Mehl , 8 Marken , per Januar 70 .50 , per Februar 70.50,-

per März -April 70.50, per März -Juni 70 .50. Weizen per Januar
32 .75, per Februar 32 .75 , per März -April 32 .75 , per März -Juni
32 .75. Roggen per Januar 19.50, per Februar 1950 , per März -

April 19 7b , per März -Juni 20.25.
Amsterdam , 2 . Jan . Weizen aus Termine uuver . , per März

320, per Mai —. Roggen loco still, auf Termine niedr., per März

187, per Mai —. Rüböl loco 43 , per Mai 42 ' /. , per Herbst 41 -/, .
Raps loco - , per Mai 449 , per Herbst 424 .

» NI wer Pen , 2 . Jan . Petrolenwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte » Type weiß disponibel 30-/, b. . 30 -/, B ,
Jan . 30 -,. b.. 30 -/, « .. Febr . - b.. 30 '/, B .. März — d., 30 -/, B ..
April — b.. - B . , Septbr . — b., 33 B . Kaffee fest.

London , 2. Jan . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer Weizen
träge , fremder stetig , angekommene Ladungen fest , andere Getreide¬
arten sest, aber ruhig . Zufuhren : Weizen 81000 , Gerste 4800 , Hafer
26400 Q . Gußregen .

London , 2. Jan . (11 Uhr. ) EonsolS 94 ' /. , , Lombarden — ,
Italiener 70 ' /,x , ex Toup., 1873er Russen 76.

Liverpool , 2. Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz :
12000 Ballen . Stetig . Ankünfte ' /, , d. billiger.

Braunschweiger 20 - Thlr . - Loose vom Jahre 1868.
Ziehung am 31 . Dezbr . 1877 . Auszahlung om 31 . März 1878.
HauptpreiA . Serie 730 Nr . 16 » 48,000 M .. Serie 4932 Nr . 47
s, 15,000 M ., Serie 8308 Nr . 42 » 7200 M . Serie 562 Nr . 47
u 3000 M .

W i e » , 2 . Jan . In der heute stattgefundenen Serienziehung der
4proz. österreichischen StaakSloose von 1854 worden folgende Serien
gezogen : Nr . 81 150 439 552 630 638 995 1185 1241 1407 1459
1529 1617 1859 1866 1960 2000 2070 2079 2135 2193 2510 2577
2596 2601 2701 2898 2945 3247 3348 3614 3677 3744 3752 .

Witternngsbeobachtnuge «
dcr meteorologische» Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

/Thermo- ! Zeuch-
meter tiakeitür

Januar !
""" " '» « - / V-«-

2 , Mttg«. rllhr 760 .9 -f- 3 .6 71
. Nacht« » Uhr 760 .8 ft- 0 .8 82
3 , « rg«. 7 Uhr 7803 -i - 0 .8 96

Wind, j Himmek. Bemer kung .

SW . bedeckt veränderlich.
„ ! klar „
„ bedeckt Regen u . Nebel.

8 .477 . Nr . 1817 . AmiSgerichtSbezirkUeberlingen Stadtgemeinde MeerSburg .

Oeffentliche Aufforderung.
Grunv - und Pfandbuchs -Bereiiligung betr .

1 . ES ergeht die Mahnung an sämmtliche Gläubiger , die seit länger als dreißig

Jahren in die Büch,r eingeschriebenen Einträge zu erneuern .
2 . Wird aus den RechtSuachtheil aufmerksam gemacht, daß die

innerhalb sechs Monaten ,
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

3. Erfolgt Bekanntmachung , daß ein Verzeichnis der in den Büchern der Stadt -

gemeinde MeerSburg seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬

träge aas dem Nachhause daselbst zur Einsicht offen liegt.

MeerSburg , den 30 . Dezember 1877.
DaS Psaudgericht : Der BereimgungS - Kowmissär :

Bürgermeister Kaiser , G . S t r a ß .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesteotliche Aufforderungen.

V . 459 . Nr . 26,845 . WaldShut .
Klemen» Huber von Schmitzingen brhaup -
tet , daß ihm im Jahre 1873 durch Ber -
mögea- übergabe seiner Mutter Katharina
Huber von dort 2 Viertel 40 Sich. Acker
auf der Gemarkung Jndlekofeu im schwarzen
Boden , neben Joses Gampp und Mathä
Ebi von dort eigenthümlich zugesallen seien ,
daß aber da» OrtSgericht wegen Mangel »
«in «r Erwerb - urkunde den Eintrag zum
Grundbuch verweigere, weßhalb aas fein An¬
suchen alle Diejenigen , welche daran in den
Grund - und Pfanrbüchern nicht eingetra¬
gene , ouch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte,lehearechtlicheoder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu habe» glauben, ous-
gefordert werden, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen» sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Wald- Hut, den 19. Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g « r .
Baute».

B .473 . Nr . 728. Mannheim . Ge¬
gen Kanswann Joses H irs ch, Inhaber der
Firma Josef Hirsch dahier , haben wir
Gant erkannt, und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung»- u . BorzuzSvcrsahrcn Tag¬
fahrt anberaumt auf

Montag den 21 . Januar 1878,
Vormittag » 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmasse machen wollen , ausgrsor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich vier durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftUH r der mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechkezn bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkandeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein. GläubigeranSschnß ernannt
and ein Borg - »der Nachlaßvergleichversucht
« erden, und e» werden in Bezog auf Borg -
verglriche und Ernennung der Maffepfie-
gerS und GläubigeranSschoffeS vie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AnSlaode wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jmer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Berich« angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im SnSlande wohnenden Glänbi -

gern , derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesend l würden.

Mannheim , de -, 30 . Dezember 18/7 .
Großh bad . Amtsgericht.

Ullrich .
« .466 . « .-Nr . 21,010 . SinSheim .

lieber da» Vermögen de» Polizeidiener»
Friedrich Ohr von Adersbach haben wir
Gant erkannt und wird Tagsahrt zum
Richtigstellung»- und BarzugSverfahren auf

Freitag den 25 . Januar 1878,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberauwt . Wer nun au» wa» immer für
einem Grund einen Anspruch au diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
AuSschlllsseS von der Masse , schriftlich oder

mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge-
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , al» auch wegen dem Bor -
zugSrechteter Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg -
oder Rachlaßvergleich versucht, dann ein
Mafsepfleger und GläubigeranSschuß er-
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkt « und hinsichtlich de» Borg -
vergleichS die Nichterschemenden al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi -

ger haben längstens bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzmigSorte de». Gericht» angeschlagen, be -
ziehungsweise denjenigen im SnSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwür -
den .

SinSheim , den 31. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
B .452 . Nr . 213 . Freiburg .

Die Gaal
de» Schuhmacher Leopold
Hehle von hier de» .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigeu Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

2. Die Ehefrau de » Leopold Hehle ,
Katharina , ged. G «bhard , sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes absendern za lassen .

« . R . W .
Freibarg , den 28 Dezember 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Grass .

B 454 . Nr . 29 .726 . SinSheim .
Beschluß .

1. In der Gant gegen Kappenmacher
P -ter Korn von Neckarbischofsheim werden
alle diejeuigen Gläubiger , welche bi» zur
heutigen Tagsahrt i -»r« Ansprüche an die
Masse nicht angemeldet haben, mit solchen
von der »orhoudeven Masse ausgeschlossen .

2 . Nach Ansicht de- § 1060 P .O. wird
aus Antrag

ausgesprochen :
E » sei die Ehefrau de» Gautmann »

Barbara , geb. Wagner , von Neckar -
bischofsheim für berechtigtzu erklären,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes »bzusondern.

SinSheim , den 18. Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht

Kiefer .

PermSgeUsabjosderuuge«
V .475 . Nr . 10,782 . Mannheim . Die

Ehestandes Damiau Müller hier, Geno -
feva, geb. Horch , hat gegen ihren Ehemann
Klage ans BermögenSabsonderung erhoben,
und ist Tagsahrt hierüber anberanmt auf
Donnerstag den 31 . Januar 1878,

Vormittag - 9 Uhr .
Die» wird zur Kenutniß der Gläubiger

gebracht.
Mannheim , deu 21 . Dezember 1877.

Großh . bad . KcetS - und Hofgericht.
Livilkamwer.

« . v. Stösser .
vr . Hick.

V 476 . Nr . 10,802 . Mannheiw . Die
Ehefrau des Karl Galmbacher , B -bette, .
geb. Wagner , hier hat gegen ihren Ehemann !
Klage ans BermögenSabsonderung erhoben
nnd ist Tagfahrt znr mündlichen Verhand¬
lung hierüber anberaumt aus

Dienstag den 5 . Februar 1878,ft
Vorm . 9 Uhr .

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 22 . Dezember 1877.
Großh . bad. kreis - nnd Hofgericht.

Tivilkammer .
K. v. S t o e s s e r .

vr . Hick.
V .463. Nr . 9887 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Zimmermeister » Friedrich Fißler ,
Marie , geb . Burghard , in Pforzheim,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusonder». Die »
wird hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , dm 20. Dezember 1877.
Großh . bad. Kreis - nnd Hofgericht.

Tivilkammer II .
G e r b e l .

Engelbert .
B .418 . Nr . 10,762 . St . Blasien .
Gemäß Z 1060 der b . Pr .Ord . wird aus¬

gesprochen:
Die Ehefrau de- Oswald Köpfer ,

Maria Ursula , geb . Warmer , von
Bernau -Dorf wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemann «» abzusondern .

St . Blasien , den 22 . Dezember 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

Birkenmayer .
B.433. Nr . 25,511 . Rastatt .

Die Gant de» Falk Maier
von Rastalt betr .

B e s ch l u .ß.
Nach Ansicht des 8 1060 P .O . wird di«

Ehefrau de» GantmannS , Karoliua , geb.
Maier , von WieSlow für berechtigt er-
klärt . ihr Vermögen von demjmigeu ihre»
Ehemannes abzusondera .

Rastatt , den 29 . Dez-mber 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Weiler .
F . Kuhn .

V .434 . Nr 585 . Mannheim .
Die Gant de» Kanswann »

Konrad Friedrich Wilhelm
Hüneke , Inhaber » der Fir -
ma F . Hüueke dahier betr.

Beschluß
/ Nach Maßgabe der Z 1060 Prozeßord -
vnng wird die BermögenSabsaudernng
zwischen dem Gantmanu und seiner Ehe-
sra« , Marie Magdalena . geb . Korwan ,
dahier , auf Antrag »er Letzterm andarch
ausgesprochen.

Mannheim , den 29 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W a l l i.
V .4L9. Nr . 124 . Wein heim .

Die Gant de» Gottfried Ebert
von Weinheim betr .

Ans Grund de» Antrag » der Ehefrau de»
Bantschuldner » und in Anwendung de»
8 1060 Pr .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau deS GantfchuldoerS,

Margaretha , geb . Slürzenacker , sei
berechtigt , ihr Vermögen von demje¬
nigen iheeS Ehemannes abzusonder».

Weinheim , den 28» Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Jäckle .
B .468 . Nr . 240 . Werth eim .

Die Gant gegen Maurer
Wenzel Dorbat von KülS-
heim betr.

Nach Ansicht deS 8 1060 der Pr . Ord .
wird

verfügt :
Die Ehefrau deS Maurer » Wenzel Dor¬

bat von Külrheim , Barbara , geb. Keller ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
vou dem ihre» Ehemannes abzusonder».

Wertheim , 31 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht

Kraft .
LrümSidignagc ».

« .397 . Rr . 19,702 . Müllheim . Für
die durch diefs . Srkenntniß vom 3 . v . M .
wegen GemüthSschwäche entmündigte Frie -

drich Sehringer Wittwe , Maria , gebvrne
Kallmanv , vou Hügelheim wurde Oeks-
vom Fritz Krafst von Augge» als Vor
wund ausgestellt.

Müllheim , den 27. Dezember 1877 .
Groß » , bad . Amtsgericht.

Lederte .
B .425. Nr . 54 . Wolf ach. ES wird

veröffentlicht, daß der ledige Taglöhner Fri
doli» P sass von Schneflingen durch Er
kenntniß vom 6. Dezember 1877, Nr . 11,830,
wegenVerschwendung im Sinne de» L.R .S .
513 für nmutiobt erklärt nnd demselben
sein Bruder Wendelin Pf aff in Schnellin -
gen als Beistand bestell ', wurde, ohne dessen
Beiwirkung derselbe die in besagterGesetzrS-
stelle bezeichnet «« Rechtsgeschäfte giltig nicht
vornehmen kan».

Wolsach , den 27 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunl .
Erbrt»wei !»»irrn.

V .423 . Nr . 48 . « oxberg . Rosalia
Schmitt , Wittwe des Kaufmann Emil
Hcnrici hier, hat um Einweisung in Be
fitz und Gewähr der Verlossensckaft ihre»
Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprachen
gegen diesen Antrag find

binnen zwei Monate «
dahier vorzntrogen , widrigenfalls demselben
entsprochen wird.

Boxberg, den 27. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hott .
V .237 . 3 . Nr . 8070 . Waldkirch . Die

Bitte der Wittwe deS ZengweberS August
Wehrte , Sofie , geb. Heitzler, in Waldkirch
vm Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes . Beschluß.
Die Wittwe de» Zeugweber» August
Wehrte von Waldkirch, Sofie , geb. Heitz¬
ler , hat uw Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Bersaffenschast ihre» Ehemannes
gebeten. Diesem Anträge wird entsprochen,
wenn nicht binnen 6 Wochen begründete
Einsprache dagegen erhoben wird.

Waldkirch, den 9 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S P e r i .
B .411 . Nr . 14,665. Ettlingen . Nach

dem aus unser AuSschreibeu vom2 . Okto
ber d. I . , Nr . 11,342 , i» der gegebenen
Frist keine Einwendungen vorgebracht wur >
den, wird die Wittwe de« -s- Fabrikarbeiter -
Aloi» Eisele , Wilhelmine , geb. Braun ,
von Ettlingen in Besitz nnd Gewähr de»
Nochlafse» ihre» Ehemannes eingewiese ».

Ettlingen , dev 22 . Dezember 1Z?7.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n.
V .427 . Nr . 55 . Wolsach . Nachdem

mit Bezug aus die Veröffentlichung vom
23 . Oktober 1877 , Nr . 9948 , dem Antrag
der Nikodemus Lehmann Wittwe , Lnd.
wiva , geb. Schund , vou Kniebis keine Ein
spräche entgegensteht, so wird dieselbe uon -
mehr in den Besitz und die Gewähr der
Verlaffenschaft ihre» vorbesagten Ehewan
ne» hiermit eiugewiesen.

Wolsach , den 27. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohl « nt .
«rbvorladnngr».

V462 . Donaneschrngen . Am 3.
November l. I . starb R chtSanwelt Emil
Brummet von hier, ohne Abkömmlinge,
Ahneo oder G - scha ister zu hivterlaffeu .

Seine Eltern waren :
Der f. f . Hosraih Josef Brummet und

eine gewisse geb . Laabe von Roseifteld.
Da die erbberechtigtenSeiteuverwandteu

nicht bekannt find, so werden solche väterli¬
cher und mütterlicher Linie hiermit aufge-
fordert , ihre Erbansprüche unter gleichzeiti
ger Vorlage der ErblegitimationSpapiere

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
ansonst die Erbschaft den nächsten bekannten
Erben zngewiesenwürde.

Dvnaueschivgen, den 31 . Dezember 1877.
Der Großh . Notar

Diez .
Hslldelscrgifler -Eitlträge .

V .410. Nr . 22,254 . Schwetzingen
Unter Ordnungszahl 43 deS Gesellschaft »-
registerS wurde heute eingetragen:

Dir Firma : „ Gebrüder Zahn in
Reilingen : Offene Handelsge¬

sellschaft .
Die offenen Handelsgesellschafter find :

Karl Friedrich Zahn und Jakob
Theodor Zahn , Beide in Reilingen .
Zur Vertretung der Gesellschaft
und Firwcvzeichnung find beide Ge¬
sellschafter berechtigt. Laut dem un¬
term 24 . November 1871 zwischen
Karl Friedrich Zahn und Elisabeth»
Magdalena Eichhorn von Reilin¬
gen abgeschlossenen Ehevertrag wer¬
fen beide Brauileute die Summe von
100 fl. in die Gemeinschaft ein , wa¬
gegen alles übrige künftig durch Erb¬
schaft oder Schenkung anerfalleude
Vermögen für verliegenschastet und
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
erklärt wird.

Schwetzingen, den 15. Dezember 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

West .
« 421 . Nr . 10 .833 . St . Blasien .

I » doS GekellschaftSregiper wurde heute
unter O .Z . 7 eingetragen : „ Mayer L Tie.
von Bernau . Kaiserhaus " . Die Gesell¬
schafter find : 1 . Isidor Mayer , ledig ;
2 . Alois Mayer , ledig ; 3 . Alexander
Bauer , verehelicht mit Agatha, geb. Spitz ,
von Bernau -Juncrlehen ; nach Ehevertrag
vom 5. November 1863 warf die Braut
10 Golden in die Gemeinschaft ein und ist
berechtigt, ihr Soadergut frei znrückzuzte-
heu ; 4. Donat Köpser , verehelicht mit
Katharina , grd. Kaiser, von Bernan - Wry -
erlr ; nach Ehevertrag vom 4 . Februar
1860 gilt die gleiche Bestimmung , wie bei
Alexander Bauer ; 5. Laver Köpser , Witt -
wer ; 6. Donat Mayer , Wittwer . Alle
Gesellschafter wohnen in Bernau - Kaisers-
hau» und find Holzwaaren -Fabrikanten .
Die Gesellschaft besteht schon über vier
Jahre . Zur Bertretnng derselben find nur
Isidor Mayer nnd Aloi» Mayer befugt.

St . Blasien , den 24. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkeamayer .

Strafrechtspflege.
Berwrisimgsbeschiiiß .

B .460 . Nr . 8385 . Mannheim .
I . A. S . gegen Johann Fischer von Lie-
benstcin, Johann Schönewdls von Kal¬
tenlengsfeld , Georg Metzgervon Scheid-
wühlen wegen Körperverletzung. Nach Ba -
ficht de- 8 26 der Gerichtsverfafsuog , Art .
15 — 17 de» bad . EiusührnngSgesetzeSzu«
R Sr .G B . nnd der 88 205 Ziffer 5 nnd
207 der St .Pr .O . wird erkannt : Johan «
Fischer von Liebenstein, Johann Schö¬
ne wols vou Kaltenlengsfeld , Eisenbahn -
arbciter in Neckarelz vnd Georg Metz ger
von Scheidmühlen , Letzterer znr Zeit flüch¬
tig, seien unter der Anschuldigung: „daß
am 18. November 1877 aus der OrtSstraße
in Neckarelz : 1. Johann Fischer vorsätz-
lich durch Zustechen mittelst eine» Messer»
den Johann Schönew » ls körperlich miß¬
handelt« und ihm 2 Stichwunden am linken
Arm mit daraus gefolgter 10— ILtägiger
Krankheit beibrachte; 2. Johann Schöne -
wols und Georg Metzger in gemein-
schaftlicher Ausführung de« Johann Fi -
sch er , welcher eine Stichwunde am linken
Schultergelenk , Beulen nnd Schärfungen
im Gestcht und am Kopf und eine 8—10-
tägige Arbeitsunfähigkeit hiedurch erlitt ,
vorsätzlich körperlich mißhandelten und an
der Gesundheit beschädigten , indem Schöue -
wolf ihn mittelst eines Messer» stach und
Metzger ihm mittelst eine» armSdicken
Prügel » aus den Kops schlug " ; Johann
Fischer wegen vorsätzlicher, mittelst eiue»
Messers verübter Körperverletzung, Johann
Schöuewolf und Georg Metzger wegen
vorsätzlicher , mittelst eiue » Messer» nnd
eine » weiteren gefährlichen Werkzeug- vou
Mehreren gemeinschaftlich verübter Körper¬
verletzung ans Grund der 88 223, 223 ».
nnd 47 des R .St .G .B . in Anklagestandzn
»ersetzen und zur Aburtheiluug vor die
Großh . Etrafkammsr in Mosbach
zu verweisen. Diese» wird dem flüchtigen
Angeklagten Georg Metzger hiermit er¬
öffnet.

Mannheim , den 22. Dezember 1877. ^
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Raths - and Anklagekammer.
G u Y r t .

Ueberrheia .

Druck n « d Verla , der S . » roun ' sche « Hafdnchdruckrrei .
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